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rr.1 ]2!JJ' der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVUI. Oesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten Dr. Pirker 
und Kollegen 
an den Bundeskanzler 

ANFRAGE 

betreffend die EU-Infonnationskampagne der Bundesregierung 

Der Abschluß der Beitrittsverhandlungen mit der Europäischen Union und die 
anschließende Volksabstimmung, in der die Bevölkerung Österreichs darüber 
entscheiden wird, ob wir Mitglied der Europäischen Union werden, stellen eine 
wesentliche politische Herausforderung dar. 

Um die Bevölkerung über die Auswirkungen eines allfälligen EU-Beitritts Österreichs 
objektiv zu infonnieren, wurde das Staatssekretariat für Integrations- und 
Entwicklungsangelegenheiten ins Leben gerufen. Gemäß dem Bundesvoranschlag für 
das Jahr 1994 stehen dem Ihtegrationsstaatssekretariat eine Summe von 90 Millionen 
Schilling zur Verfügung. 

An der Universität Klagenfurt wird jedes Jahr das "European-student-meeting", 
welches die europäische Zusammenarbeit auf Universitätsebene verbessern soll, 
veranstaltet. Die Unterstützung dieses Projektes aus den Mitteln für die EU
Infonnatioll wurde aber von der Staatssekretärin Ederer abgelehnt. 
Unverständlicherweise wurden aber sehr wohl EU-kritische Publikationen durch das 
Staats sekretariat subventionie11. 

Im Sinne eines optimalen Mitteleinsatzes richten die unterfertigten Abgeordneten an 
den Bundeskanzler nachstehende 

Anfrage: 

1) Aus welchen Gründen wurde die Veranstaltung "European-student-meeting" nicht 
aus den Mitteln, die der EU-InfOlmation dienen sollen, unterstützt? 

2) Stimmt es, daß Ihteressenvertretungen und Kammern aus den Ihnen zur Verfügung 
stehenden Mitteln nicht finanziell unterstützt wurden? Wenn ja, warum nicht? 

3) Welche Organisationen bzw. Einzelpersonen wurden bisher gefördert? 

4) Aus welchem Grund erscheint Ihnen die Unterstützung von Publikationen, die 
bekatmterweise extreme politische Positionen einnehmen (z.B. "Nein zur EG. Ja zu 
Österreich", _~rsg. Liste kritischer Studenten, 19~3), als zweckmäßig? 
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